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Die Ehrwürdige Marie Madeleine d'Houët ist eine Frau für unsere Zeit; eine Französin voller 
Inspira琀椀on und Mut. Sie war … Tochter, Schwester, Freundin, Ehefrau, Witwe, Mu琀琀er und schließlich 
Ordensschwester und Gründerin. Ihr Mann Joseph starb, bevor ihr Kind Eugène geboren wurde, und Marie 
Madeleine sah ihrer Zukun昀琀 alleine entgegen. Sie tat dies mu琀椀g und zog nicht nur ihr gemeinsames Kind Eugène 
groß, sie gründete auch eine Gruppe katholischer Schwestern, die als die Treuen Gefähr琀椀nnen Jesu bekannt 
sind. 
 

Jeder, der Marie Madeleine zu Lebzeiten wirklich gekannt oder ihr Leben gelesen hat, würde zweifellos 
erkennen, dass sie eine wirklich bemerkenswerte Person war, die ein außergewöhnlich heiliges Leben führte. 
Schon in jungen Jahren zeigte sie 琀椀efe Freundlichkeit und den nie endenden Wunsch, anderen zu dienen, zu 
helfen und zu heilen. Marie Madeleine ha琀琀e eine außergewöhnliche Gabe, die Bedürfnisse anderer zu sehen 
und darauf einzugehen. 

Der ehrliche Instinkt von Gottes Volk 

Als Marie Madeleine starb, ergoss sich Trauer und Lob. 
Man könnte sagen, dass sie durch den Beifall der 
Bevölkerung zur Heiligen erklärt wurde, ihre Tugenden 
vom ehrlichen Ins琀椀nkt des Volkes Go琀琀es anerkannt und 
gefeiert wurden. Sie wussten, dass sie eine wirklich 
heldenha昀琀e Person war, und wir auch. Es ist jedoch 
nicht immer so einfach, den Ins琀椀nkt des Volkes, den 
„Sensus 昀椀delium“, von der Kirche anerkennen und 
prüfen zu lassen. Sie neigt dazu, in solchen 
Angelegenheiten langsam und vorsich琀椀g vorzugehen. 
Im Fall von Marie Madeleine dauert der Prozess ihrer 
Heiligsprechung, der zwanzig Jahre nach ihrem Tod 
begonnen hat, bis heute an. 

„Ich habe eine Heilige gesehen …“ 
Gegen Ende ihres Lebens, als sie den Norden Englands 
besuchte, versuchten Menschenmassen, einen Blick auf 
sie zu erhaschen, überzeugt, dass sie eine Heilige sei. Das 
war die Erfahrung von Alice Mary Goulding, einer 
Schülerin der Gumley FCJ School. „Sie hat mich 琀椀ef 
beeindruckt und ich bin immer noch davon überzeugt, 
eine Heilige gesehen zu haben.“ Marie Madeleine selbst 
war amüsiert, aber auch 琀椀ef berührt von der Reak琀椀on der 
jüngeren Kinder in Gumley, als sie sie besuchte. „Ich weiß 
nicht, wofür mich die Kleinen in diesem Haus halten“, 
sagte sie, „aber wenn ich au昀琀auche, knien sie nieder, 
falten ihre Hände und neigen ihre Köpfe.“  
Patricia Grogan, God’s Faithful Instrument, S. 215 

Ihre Heiligkeit wurde vom heiligen Don Bosco, ihrem 
Zeitgenossen, anerkannt. „Aufgrund ihrer zahlreichen 
guten Werke und ihrer aufgeklärten Frömmigkeit wurde 
sie bei uns immer als eine Person von großer Tugend 
bezeichnet, ein wahrer Spiegel christlicher 
Vollkommenheit.“  
Patricia Grogan fcJ, God’s Faithful Instrument, S. 151 

Eine Frau mit offenem Herzen 

Für Marie Madeleine war der zentrale Zweck ihres 
Lebens, ihrem Go琀琀 liebevoll zu dienen, indem sie 
anderen liebevoll diente, wo immer sie ihre Not 
sah. Zusammen mit den Frauen, die sich ihrer 
neuen Ordensgemeinscha昀琀 angeschlossen ha琀琀en, 
suchte sie diejenigen auf, die, aus welchen Gründen 
auch immer, vernachlässigt und in Not waren. Die 
Schwestern gründeten Schulen und p昀氀egten die 
Kranken. Für berufstä琀椀ge Frauen, die sich danach 
sehnten, ihren Glauben zu ver琀椀efen und die sich 
abends nach der Arbeit oder an einem 
Sonntagnachmi琀琀ag tre昀昀en konnten, boten sie 
Begleitung, einen entspannenden Raum und 
hilfreiche spirituelle Anleitung. 

Inspired by the work of Monica Welch 



Medizin und Wunder – beide handeln vom Bogen des menschlichen Lebens  

Heroische Tugend und ein Wunder  
Die Kirche hat sehr genaue Kriterien, wenn es um die 
formelle Erklärung geht, dass eine Person heilig ist, 
und seit der Einführung des 
Heiligsprechungsprozesses von Marie Madeleine ist 
jede Genera琀椀on aufgerufen, sich an diesem Prozess 
unterschiedlich zu beteiligen. Was 1874 verlangt 
wurde, war ein Beweis ihrer Heiligkeit. Dann wurden 
1886 Tribunale eingerichtet, eidessta琀琀liche Aussagen 
gemacht. Als nächstes folgte die Übergabe des 
Materials an Rom und intensives Gebet. Und wir 
erinnern uns, als man   1970 die Proklama琀椀on von 
Marie Madeleines Leben in heldenha昀琀er Tugend 
feierte.  
Vor der Seligsprechung von Marie Madeleine 
brauchen wir ein Wunder; eine unerklärliche Heilung, 
die dem Gebet auf die Fürbi琀琀e von Marie Madeleine 
zuzuschreiben ist . 
… wir brauchen nachhal琀椀ge Vorbilder 
Das Privileg, den Prozess zu fördern, gibt uns die 
Gelegenheit, mit dem Volk Go琀琀es die Geschichte 
einer Frau zu teilen, die Heiligkeit erlangt hat – nicht 
in einer Rolle, sondern in mehreren. Das Leben von 
Marie Madeleine spricht Männer und Frauen an, Alt 
und Jung, Verheiratete und Verwitwete; zu 
apostolischen Ordensleuten und Kontempla琀椀ven – sie 
ist selbst eine Kontempla琀椀ve in Ak琀椀on. In diesem 
Zeitalter der 昀氀achen, vergänglichen Promi-Kultur 
braucht unsere Welt beständige Vorbilder wie Marie 
Madeleine, und es ist unser Privileg, sie bekannter 
und beliebter zu machen. 
 … ein Freund im Himmel 
Es ist nicht verwunderlich, dass Marie Madeleine im 
Laufe der Jahre angerufen wurde, für diejenigen zu 
beten, die ihre Fürbi琀琀e brauchen. Sie ha琀琀e ein fein 
abges琀椀mmtes Gespür für Go琀琀 und war auf 
erstaunliche Weise ein Kanal für Go琀琀es Liebe. So wie 
ihr eigenes Leben von einer Reihe bemerkenswerter 
Ereignisse geprägt war, gibt es keinen Grund zu 
bezweifeln, dass denen, für die sie gebetet hat, 
bemerkenswerte Dinge widerfahren sind. 
Eine Gebetsliste …menschlicher Sehnsucht 
Regelmäßig erhalten wir eine Liste von Menschen, 
für die wir durch Marie Madeleines Fürbi琀琀e beten 
können. Seit 2005 standen über 100 Personen auf 
der Liste. Es gab Antworten auf Gebete ... 
überraschende Heilungen ... Aufschub von 
Krankheit  
Es ist ziemlich bemerkenswert, Zeit mit dieser Liste zu 
verbringen, wenn man bedenkt, dass jeder Name 
nicht nur eine einzelne Person ist, sondern dass er in 
einigen Fällen eine ganze Familie, sogar ganze 
Gemeinscha昀琀en widerspiegelt. 

In jedem Fall gibt es eine Sehnsucht nach 
irgendeiner Art von Heilung oder Trost. 

Wunder und Wissenscha昀琀 

Im Wesentlichen brauchen wir eine große Gruppe von 
Menschen mit Hingabe an Marie Madeleine und ein 
Wunder. 
Vielleicht müssen wir fragen, was sich hinter dem Wort 
„Wunder“ verbirgt, und unser Verständnis von Geschichte 
und Wissenscha昀琀 leiten lassen. Vielleicht müssen wir uns 
fragen: „Glauben wir eigentlich an Wunder?“ 
 

Parallele Bemühungen 
Medizin und Wunder sind kein Gegensatz, beide handeln 
vom Bogen des menschlichen Lebens und versuchen, den 
menschlichen Tod hinauszuzögern.  
 

Jaclyn Du昀케n, Ärz琀椀n und Historikerin für Geschichte der 
Medizin an der Queen’s University, Ontario, hat ein 
faszinierendes Buch geschrieben: „Medical Miracles: Doctors, 
Saints and Healing in the Modern World“: Oxford Uni. 2009 
 

Du昀케n untersuchte va琀椀kanische 
Heiligsprechungsaufzeichnungen von 1.400 Wundern aus 
sechs Kon琀椀nenten. Überwiegend handelt es sich bei den 
Wundern, die bei der Heiligsprechung zwischen 1588 und 
1999 zi琀椀ert werden, um Heilungen, und die meisten 
beinhalten medizinische Versorgung und ärztliche 
Zeugnisse. Sie zeigt, dass sich einige Elemente des 
Wunders im Laufe der Zeit ändern. Die Zahl der Ärzte 
nimmt zu, neue Technologien werden angenommen, 
Diagnosen verschieben sich mit veränderten Fähigkeiten. 
Andere Aspekte sind stabil. Medizin und Religion 
erscheinen als parallele Versuche, Leiden und 
Sterblichkeit zu erklären, zu lindern und zu trösten. 
Die moderne Medizin neigt dazu, Medizin und Wunder zu 
trennen, aber ihre Geschichten sind eng miteinander 
ver昀氀ochten. Bei beiden geht es darum, den Tod 
hinauszuzögern. 
 

Gegen Ende des Buches sagt Jaclyn Du昀케n, dass sie o昀琀 
gefragt wird, ob sie an Wunder glaubt. Ihre Antwort: 
„Nach Jahren des Zögerns kann ich jetzt beruhigt 
antworten: „Ja, das tue ich.“ Es ist die Überzeugung einer 
Historikerin und stellt meine medizinische Iden琀椀tät in 
Frage.“ 

 

Ihr Text fährt fort: „… zwei uralte, von Menschen 
gescha昀昀ene Wissenstradi琀椀onen stehen sich auf dem 
mysteriösen Terrain menschlichen Leidens gegenüber. Die 
Medizin wurde entwickelt, um Leiden zu verhindern oder 
zu lindern; Religion, um uns damit zu versöhnen. Beide 
sind in der Lage, sich der Unausweichlichkeit des Todes zu 
stellen; Medizin, die versucht, es hinauszuzögern; 
Religion, um uns zu trösten. 
 

Medizin und Religion entpuppen sich als bemerkenswert 
ähnliche Glaubenssysteme, die ihre sich ständig 
weiterentwickelnden Kanons der Weisheit anwenden, 
um den Sinn in der sorgfäl琀椀gen Beobachtung und 
Interpreta琀椀on von Zeichen, der Diagnose von Heilung 
und des Wunders zu lokalisieren. „ 
 

 
Danke an Clare Hand fcJ und an Margarita Byron fcJ, die zu dieser Ausgabe beigetragen hat 


